
Die gewohnte Geselligkeit ist wieder da
OWKfeiatedie,naneNormalität" duWanderlahra2022-FleifiigeWanderrundtreueMitgliedrgeehrt

Schriesheim. (nare) Über 40 Mitglieder des
Odenwaldklubs (OWK) hatten sich un-
längst in der Weinstube Hauser eingefun-
den, um bei einem Etrmngsabend ihre flei-
ßigsten Wanderer und treusten Mitglieder
ztJ wirrdigen. Doch schnell merkte man,
dass es dabei längst nicht nur um die Aus-
zeichnungen ging, sondern auch darum,
einen Abend in der Gemeinschaft des Ver-
eins zv verbringen: bei leckerem Essen,
munteren Gesprächen, einer bunt bestück-
ten Tombola und passender Musik.

Die musikalische Untermah.rng lieferte
dabei die Weinheimerin Sybille Richter, die
auf ihrem Akkordeon frir die thematisch
authentischen Klänge sorgte r-rnd zu deren
Begleitung auch die eifrigen Wanderer das
eine oder andere Lied anstimmten. flnd so
wurde es mit Stücken wie ,,Eh Wander-
volk, ein einig VoIk" oder ,,Im F\ritrtau. zu
Berge" immer wieder musikalisch in den
urigen Gemäuern der Weinstube.

Doch die Wanderer bewiesen an diesem
Abend nicht nur, dass sie viele Kilometer
zurücklegen können und Musikalität im
Blut haben. Leopold Ehrenberger, der an
d.iesem Abend auch für seine 5O-jährige
Mitgliedschaft im OWK ausgezeichnet

wurde, eröffrrete den Abend mit selbst ge-
dichteten Zetlen, die die Wandei{reunde
gar:z in ihre WeIt entftihrten. Es gehe nicht
nur darum, Kilometer ntnicl<zulegen, son-
dern auch darum, die Natur zu bestaunen,
zu rasten und der Lebendigkeit der Natur
zu horchen, dichtete Ehrenberger. Und be-
tonte dabei zugleich, dass die ,,Wegbezwin-
ger" des OWI( auch Geselligkeit pflegen.
,,FYisch äd, lasst volle Gläser l«eisen. Und
wenn derTag sichneigt na,letzt, wtinsch'ich
ein frohes Ehr:ungsfest", schloss er sein Ge-
dicht und eröffrrete damit auf besonders
passende Weise die Ehmngen.

Die Erste Vorsitzende des OWK, Erie-
derike Meyenschein, dankte den fleißigen
Wanderern r,rnd Wanderftihrern filr ihren
Einsatz des vergangenen Jahres. Besonders
schön sei es, dass man Rücksicht auf alle
Mitglieder nehme r,rnd dank Busbegleitung
fi.rr jeden etwas Passendes im Prograrnm
dabei sei. ,,Auch die Mitglieder, welche
nicht mehr so gut zu Fuß sind, können somit
an den Wandenrngen teil:rehmen", freute
sie sich.

Und wie viele eifrige Wanderer der
OWK noch hat, zeigle sich bei der Anzahl
derer, die ftir das Wanderjahr 2022 geehrt

wurden. Insgesamt 2L Wanderer hatten
ausreichend Punkte firr eine Ehrung er-
ziek. ZwöLt von ihnen wurden sogar mit
einer goldenen Eichel ausgezeichnet. ,,fch
hoffe, nächstes Jahr sind wir eine genauso
große Gnrppe", bekundete Meyenschein.
Denn dass so viele Vereinsmitglieder aus-
gezeichnet wurden, hielt auch Schatzmeis-
ter Wili Reinig ftir eine ,,erstaunliche
ZahL". Erstaunliche Zah1en gab es auch bei
der Etrnmg der langjätrrigen Mitglieder zu
hören. Spätestens dann, als Gretel Simon
als ,,Flöhepunkt des Abends", wie Meyen-
schein betonte, ftir 70 Jahre Mitgliedschaft
im OwKgeehrtwurde

Ftir das kommende Wande{ahr
wtlnscht Meyenschein den Mitgliedern,
ebenfalls wieder viele gesellige Str.rnden
miteinander verbringen zu können. ,,Somit
bleiben wir im Gespräch oder genießen
auchmal die Stille derNatur. Denn dieWelt
ist momentan laut genug", betonte sie. Da-
zuhatte Ehrenberger schon zu Beginn die
passenden Worte geliefert: ,,Wir stehen r,rnd
Iauschen der WeIt entrückt und sind z1r-
tiefst im Herzen beglückt. Und so bringt sie
uns immer aufs neue Freud: die wunder-
bareWandemeit!"

DeTOWK um seine ErsteVorsitzende Friederike Meyenschein (links) ehrte dief leißigesten Wan-
derer des letzten Jahres und langjährige Mitglieder. Foto: Kreutzer

Geehrt wurden im Wanderjahr Z0ZZ:

Heising, Isolde Kunterrnann, Heike Riah-
ter-Weiß, Dieter Sauerbeh, Gabriele
Schasset, Rose-Marie Trust, Antonie
Walter, Irene Worst und PeterWorst.

ton Fischer, Dieter Haas, Rita Ifaas, Su-
sanne Kehl, Jost-Henner Klein, Martina
Klein, Friederike Meyenschein, Berthold
Pasch, Ulrike Reinig, Willi Reinig, Sieg-
fried Rinn und Anna Maria Wijs.
Außerdem ftir langj ähri ge Mitgliedschaft :

steiner, Arrre Pichlau, Brigitte Rufer,
Thomas Rufer und Mechthild Stauderl

Sche1lmann.

und Margarete Treib ert.

renberger, lfte Ehrenberger, Silvia Mai,
Lore Neudeck, Klara Schicketanz und der
Waldgasthof ,,Neues Ludwigstal " .
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